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Gruyter Co X/278 SI geb., 44r
Dıe 1ler vorliegende, 1m Rahmen der „de GIruyter Lehrbuch“-Reihe erschıenene „Religlıons-
philosophie  \ verstie sıch als „kritische” Religionsphilosophie, deren /Z1iel ist, ıne Ver-
stehenslehre der eligion eisten, Q n elig1on als Ausdrucksfiorm e1ıner besonderen

[  3 Unterschied 70R vorkritischenErlebnısweilse 1m Kontext der ernun begreiıfen
(metaphysischen un ZUI skeptischen Religionsphilosophie wendet s1ch die kritische Rell-

gionsphilosophie nıCcı unmı  elibar dem Gegenstandsbereich der eligıion o ber-
sıinnlıche Welt aı sondern ammer 1mM 1Inn der phänomenologische: Epoche Husserls
diese Gegenstände e1ln, die rel1igıose Intention untersuchen. Der direkt angezielte
Gegenstand e1ıNer verstandenen Religionsphilosophie ıst Iso das religlöse ewußtsein,
hinsichtli dessen CQ1ıe ach se1inem ınn un seıner Stimmigkeit in sıch un! 1

CGjaanzen der ernun geste. wÄird. diesem Gesichtspunkt werden annn die ainschlä-

gıgen religionsphilosophischen IThemen behandelt G‚enannt selen: die Wesenszuge der

€e11910: mıt einem Abschnitt ber d1ie age, OD das (CATIS e1inNe eligıon sel, der
manche gängıge Verwilırrung beseılıtigen könnte); das erhältnıs des ubje. den MYAO)

1ıhm intendierten rel1igiösen Gegenständen und damıt zugleic! die Beschreibung un 1INnn-

klärung der Gilieder diıeser Relatıon; religlöse ewiıißheit un! ihr erhaltnıs ZU. Wissen;
die Trage ach Gott, die ın der krıtischen Religionsphilosophie als die age erschein(t, in
welchem ınn der Glaube Gott verstehen ist un welche Bedeutung 1Ur das rell-

qglose Bewu  seın besitzt; Offenbarung; das Weltverständnis der ellg10Nn; dias Heilıge und
das Profane Ter cel auf dıe kritische un besonnene Diskussion der Sakularısierungs-
these hingewiesen); das erhältnıs VO CGiott un ensch; theismus; nsterblichkeıit und
Auferstehung aucı 1ler wleder sSel die nuchterne Entfaltung des edankens hervorgehoben,
dıe die logısci Ungeklärtheit mancher voreiligen, uch AYZ(OT theologischer Seıite vorgebrachten
ußerung ze1Igt; besonders bemerkenswert erscheint das ber das Verhäaltnıs der Unsterb-
lichkeitsidee ZUr Schuld gegenüber den loten esagte); das Procblem VO Gut und ose

(die Auffassung, durch die thomistische Formel „pPrıvatıio onl  n werde Cdas OoOse als „vermi1n-
dert seiend“ Trklärt, au{f 187, ist unriıcht1g, prıyvallo onl edeute das Nichtseın, das
Fehlen e1ınNer geschuldeten ollkommenheıt Heıilıge Gemeins  alt, wobel auf die Situation
der rel1igı0sen Gemeinschait 1n der modernen Gesells  alit SM  ge: wird; Sprache der

eligion mıt wichtıgen Überlegungen ZU. Mythos); schließlich e1in Abschnıitt ber das

chweıgen Der Verfasser verbindet die Sachdarlegungen miıt e  4  ner ständiıigen Diskussion
der Lıteralur, besonders der neuzeitlichen Philosophie un! der evangelischen Theologie

HammerEın Personen- un!: Sachregister helfen den eıcLtLum dieser Schrifit ersSC  ı1eben

ROLEES, Helmuth: Der ınn des Lebens ım marxistischen Denken. Fine kritische
Darstellung. Mıt einem Vorwort VO Metz Düsseldorf O7 Patmos-Verlag.
22% 93 Paperback, 19,50
ber die Tage, die s1ich 1n dieser Innsbrucker Dissertation tellt, gıbt der ıte des
Buches hinreichend uskun Der Verliasser Tklart zunächst, W ds nıt der Ta! ach dem
1Inn des Lebens gemeınt S un nenn Situationen, die diese Ta! dringlich machen.
weist besonders auf das Wertproblem als ach der Norm des andelns hın und
auf jene Situalionen, ın denen der ensch ach der Möglichkeit suck die Ereignisse
se1ines Lebens, besonders den Tod, 1n sSeın Wirklichkeitsverständnis integrleren. Danach
werden die rundzüge des marxistischen Menschenverständnilsses herausgestellt Auf diıeser
Basıs werden die marxistischen Aussagen Z 0110 IC nach dem Inn des Lebens analysıert.
el sıch, daß ViCh MarTxX selbst keine zufriedenstellende ntwort erhalien 1st,
weıl se1ıne Überlegungen nıcht 1ın erster Linıe auf die Sinnirage abzielen. untersucht
esha eingehender die Antworten einzelner Marzxısten. Der „orthodoxe Marxismus”“
Wiınter, chischkin, Oisermann) beantw:  el die Sinnirage 1mM Rahmen eiınes geschlossenen
Svystems, das dem Menschen als dem nNnsemble der gesellschaftlichen erhaltnısse seinen
festumrıssenen atz anwelst. Im egensatz azu UU eiebvrTe 1n selınen Aussagen der

egenwart als Bezugssystem festhalten un das geschlossene System vermeiliden. Der ınn
des Lebens 1e! 1M amp die Entiremdung des Menschen, der Uurci die Entwick-
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